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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Schilf-Röhricht, Rohrglanzgras-Schilf-Röhricht,
Mädesüß-Schilf-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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03361

Auf schwach nach SSO zur Schaale geneigtem Standort ist auf quelligen und feuchten - sehr feuchten Torfen und vererdeten Torfen eine 
feuchte Hochstaudenflur ausgebildet. Es dominiert der Aspekt aus Gemeinem Mädesüß, Rohrglanzgras und Schilf. Weitere Arten sind 
Sumpfsegge, Wald-Engelwurz, Sumpfdotterblume etc.
Im Süd- und Ostteil ist ein Brennessel-Schilf-Röhricht bzw. ein Rohrglanzgras-Schilf-Röhricht mit der Hochstaudenflur verzahnt. Nicht 
ausgrenzbar gehört in Randbereichen eine Brennessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur zum Biotop.
In einem alten abflußlosen Graben fand sich Rasensegge. Der Feuchtbiotop wird großflächig von Ruderalflur umgeben, nur im Osten reicht 
der Biotop bis an einen Graben heran.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Filipendula ulmaria Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus ficaria
Urtica dioica

Ajuga reptans Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum Caltha palustris
Cardamine pratensis Carex cespitosa Cirsium oleraceum Geum rivale
Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa Solanum dulcamara


